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 Auswertung der Elternumfrage zur Projektwoche 2010 
 

Von  194  ausgegebenen Fragebögen wurden   126  zurückgegeben und 
ausgewertet. Das entspricht  64,9 % . 
 

 

1. Mein Kind hat von der Projektwoche zu Hause berichtet 
 

�  positiv  125 
�  weder noch 1 
�  negativ    1 (weil persönliche Sachen weggekommen sind) 

       (1 Äußerung positiv  und negativ angekreuzt) 

�  weitere  Bemerkungen  23 : 
Meine  Kinder / mein Kind war   
 

• sehr positiv (4) 
• sehr begeistert 
• begeistert (2) 
• war „cool“ 
• hat positiv erzählt , aber wenig 
• hat mit Begeisterung und stolz erzählt 
• die Zeit ging zu schnell vorbei 
• „keine Hausaufgaben“ ☺, Projekt“ Hüte“ hat 

meinem Kind Spaß gemacht 
• „keine Hausaufgaben“ fand mein Kind nicht gut 

• Das Projekt „Hüte“ hat Spaß gemacht. 
        hat täglich positiv berichtet. Mein Kind hat mit  
        viel Begeisterung vom täglichen Fortschritt des 
       Projektes berichtet (2) 

•  war enttäuscht, dass nur der 3.Wunsch erfüllt 
wurde 

• Es hat meiner Tochter viel Spaß gemacht. 
• Eine „Pizza“ nähen hat besonders Spaß gemacht. 
• Sollte noch „länger“ dauern 
• Zu kurz 
• Es hat meinem Sohn viel Spaß gemacht, obwohl es 

„nur“ der 3.Wunsch war. 
• Die Info von der Teamerin für das Besorgen der 

Materialien kam sehr spät 
• Die Zeit, die täglich zur Verfügung stand, fand ich 

persönlich zu knapp. Eins Stunde mehr hätte den 
Projekten gut getan.  

• Die Projektwoche war sehr schön. Es ist eine 
unglückliche Gruppe für mein Kind gewählt worden. 
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2.  Die Präsentation am Freitag  
  

�  Auf den abgegebenen Rückmeldebögen haben  124 Eltern ( 63,9 %) 
angegeben, dass sie die Präsentation gesehen haben.  

 
�  war zeitlich ausreichend für 97 Personen (78,2 % von den  

Erwachsenen, die die Präsentation gesehen haben) 
 

• fand das eine ganz tolle Geschichte 
• war gut so, wie sie war 
• Super Präsentation 
• Sehr interessant und liebevoll hergerichtet 

 

                     �   sollte erweitert werden um ( 17 Rückmeldungen/ 13,7%) 
• 1 – 2 Stunden (2) oder einen weiteren Tag 
• 1 Stunde ( 6), damit man die Möglichkeit hat, alle Projekte 

anzuschauen 
• 1 Stunde, wenn Aufführungen dabei sind. Für eine reine 

Vernissage, bei der man in allen Räumen gleichzeitig sein 
kann, sind auch 2 Stunden ausreichend, es gab so viel zu 
sehen 

• 2 Stunden waren viel zu knapp bemessen 
• ..damit andere Aufführungen(teilweise sehr zeitnah) auch 

angeschaut werden können (2) 
• um ca. 45 min ( 3) 
• mindestens 30 min 

 
�  habe ich nicht gesehen :   10 Personen ( 8,1 %) 
 

• weil das Kind krank war 
• aber die Oma und die Kinder hatten Spaß und haben viel erzählt 
• 8 ohne weitere Angaben 

 
3. Weitere Bemerkungen, Anregungen und Tipps :  

• Weiter so !!! (5) 
• Sollte jedes Jahr wiederholt werden 
• Sehr schönes gelungenes Projekt (2) 
• Es war einfach spitze! 
• Es war wirklich Super! (2) 
• Sehr schön! Gute Arbeit! 
• Uns hat die Präsentation viel Spaß gemacht! 
• Alles war gelungen! (2) 
• Tolle Projektwoche! Weiter so! 
• Die Präsentation war gut so, wie sie war. 
• Vielen Dank, es war sehr schön. Die Kinder hatten viel Spaß! 
• Tolle, ausgefallene Projekte! Vielen Dank! 
• Die Angebotsvielfalt war beeindruckend! 
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• Es gab sehr viele schöne Workshops mit tollen Ideen. Klasse! 
• Die Projekte waren vielfältig, ausgefallen und interessant, das hat 

uns besonders gut gefallen! (2) 
• Eine gelungene Veranstaltung mit bemerkenswerter Kreativität – 

bitte unbedingt mehr davon! Großartig! 
• Es war schön und abwechslungsreich. Wenn man Aufführungen 

besuchte, war für die Ausstellung zu wenig Zeit! 
• Vielen Dank an all die ehrenamtlichen Helfer. 
• Vielen Dank für die Unterstützung durch Eltern und Lehrerinnen, 

sonst wäre das Projekt nicht so nett und aufwendig geworden. Die 
Kinder hatten viel Spaß! 

• Wir waren sehr zufrieden, viel Erfolg! 
• Es gefiel mir ausgesprochen gut! Besonders die Projekt-Resultate! 

Großes Lob! 
• Vielen Dank! Die Kinder hatten viel Spaß! 
• Unser Sohn hatte sehr viel Spaß und hat jeden Tag von seinen 

Erlebnissen erzählt. 
• Wir waren begeistert. Tolles Engagement der Schule und der 

Lehrerinnen. Vielen Dank. Ein tolles Erlebnis für die Kinder und für 
uns alle. 

• Ein herzliches Dankeschön an das Projektwochenteam und die 
Helfer! 

• Die Präsentation hat mir sehr gut gefallen, alles war liebevoll und 
mit viel Mühe dekoriert. Die Ergebnisse künstlerisch sehr 
beeindruckend. Wirklich sehr schön! 

• Sämtliche Projekte haben mir Spaß gemacht anzusehen und zu 
kaufen! Meine Kinder hatten sehr viel Spaß daran. Weiter so! 

• Ich war begeistert! Besonders gut haben mir „Eat-Art, Traumhaus 
und die Stühle gefallen. Weiter so! 

• Ich habe wirklich sehr schöne, kreative „Projekte“, Erzeugnisse 
gesehen-toll! 

• Es hat uns sehr gut gefallen. Tolle Projekte, Kinder und Eltern 
hatten viel Freude 

• Es war ein schönes Thema, das man sicher bei der nächsten 
Projektwoche aufgreifen kann! 

• Für mein Kind könnte die gesamte Schulzeit nur aus 
Projektwochen bestehen ☺ 

• Fantastische Erlebnisse und Ergebnisse. Mehr davon! 
Museumsreif; Leider konnten viele Kinder nicht in ihr 
„Wunschprojekt“. 

• Die zeitliche Präsentation war besser als 2008; sehr schöne 
Themen! 

• Wir würden es gut finden, wenn die Präsentation erst um 15 Uhr 
beginnen würde, damit auch berufstätige Eltern mehr von diesem 
Nachmittag mitbekommen. 

• Frühzeitig wegen der Materialbeschaffung Bescheid geben 
• Nächstes Mal mehr Beschäftigung draußen gewünscht 
• Uns hat es sehr viel Spaß gemacht 
• Eventuell sportliche Aktivitäten für die Kinder 
• Mein Kind hätte gern Hausaufgaben während dieser Woche gehabt 

(1.Klasse) ☺ 
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• Die tägliche Projektzeit fand ich persönlich zu knapp (bis 11.40 
Uhr). Eins Stunde mehr hätte den Projekten gut getan. 

• Auswahlkriterien bekannt geben, nach denen die Kinder auf die 
Gruppen verteilt werden (2) 

• Es wäre schön, wenn jede Gruppe die Möglichkeit hätte, einen 
Ausflug zu machen! 

• Die Präsentation auf der großen Wiese war leicht zu übersehen. 
Ein Hinweisschild wäre gut (Achtung! Kunst!). 

• Es wäre schön, zur besseren Planung vielleicht einen Tag vorab ein 
Programm über den Ablauf zu bekommen. 

• Ich finde es schade, dass der Bauchtanzkurs (Projekt 
Orientalische Tage) nicht statt gefunden hat. 

• Ein Projekttagebuch wäre eine schöne Erinnerung (mit 
Fotodokumentation). Außerdem gäbe es den Kindern einen guten 
Überblick über Plan, Vorgehensweise und Arbeitsschritte für die 
Projektwoche. 

• Es ist Schade, dass nach Unterrichtsende Dinge aus den 
Klassenräumen (Klasse 1) entwendet wurden! 

• Vorträge, Aufführungen sollten im Schulgebäude oder auf dem 
Hof stattfinden. Min Kind hätte gern einen „Projektmonat“. 

• Schade war, dass einzelne Stücke bereits durch die Eltern 
gekauft worden waren, deren Kinder das Kunstwerk gestaltet 
hatten. Gewinnbringende Alternativen wären: a) Versteigerung, b) 
unter Umständen (limitiert auf eine begrenzte Anzahl) eine 
„Nachbestellung“ beim Künstler gegen entsprechendes Entgeld, c) 
Auslösung der drei besten Arbeiten durch eine Jury. 

• Spenden für den Förderverein sind gut. „Erzwungene „ Spenden 
für den Kauf selbst gebastelter Sachen können Kinder verärgern. 

• Es sollte darauf geachtet werden, wenn die Kinder mehrere 
Kunstwerke gestalten, dass die Bilder nicht unbedingt  1 € oder 
mehr kosten. Es ist klar, dass die Kinder ihre Bilder kaufen wollen. 
Aber wenn eine Mutter mehr als 10 € für Bilder bezahlen muss, 
die das Kind teilweise im Kindergarten schon hergestellt hat, ist 
das ein wenig ärgerlich. 

• Die Schule ist immer sehr bedacht bei Festen Würstchen, 
Brötchen und Getränke bei Firmen vor Ort zu kaufen. Diese 
Firmen sollten ein Projekt sponsern. 

• Die einzelnen Programme und Aufführungen habe ich leider nicht 
gesehen, da ich von 14 Uhr -15.30 Uhr am Kuchenstand verkauft 
habe (obwohl ich nicht eingeteilt war).Glücklicherweise hat mich 
dann Frau D. abgelöst, so konnte ich mir wenigstens noch die 
kleinen Kunstwerke ansehen! Den Verkauf am Kuchenstand habe 
ich sehr gern gemacht, allerdings sollte beim nächsten Mal darauf 
geachtet werden, dass die Personen, die eingeteilt sind, auch 
kommen! 

• Es sollte ein Plan aufgestellt werden, wer, wann und wo helfen soll 
(z.B. „Kuchenbar“, Aufräumen). 

• Mehr Elternhilfe beim Abbau! 

 
 


